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Württemberg .
Stuttgart , 18 . Nov . Sicherem Ver¬

nehmen nach ist die Abreise ihrer Königlichen
Majestäten nach Florenz nunmehr auf
den 30 . d . M . festgesetzt.

Stuttgart, 16 . November . Zum Nach¬
folger Vischer ' s in der Professur der deutschen
Litteratur , Aesthetik und Rhetorik an der tech¬
nischen Hochschule ist Oberstudienrat Klaiber
dahier ernannt worden.

Stuttgart, 16 . Novbr. Eine heftige
Feuersbrunst legte heute Abend die städti¬
sche Lagerhalle vollständig in Asche. Große
Quantitäten Hopfen und Hafer sind mitver¬
brannt.

Dem „ Schw . M.
" entnehmen wir nach¬

stehenden Artikel, welcher für manchen unserer
Leser von Interesse sein dürfte :

Wildbad ist nicht allein von den Be¬
wohnern Württembergs, sondern auch von Aus¬
ländern ein äußerst wertgehaltener Ort im
Schwabenlande . Es geschieht unleugbar sehr
viel, um den Gästen den Aufenthalt daselbst
angenehm zu machen , aber doch besteht dort
noch eine Einrichtung, die geeignet ist, man¬
chen Fremden, namentlich solche, die nur einen
kürzeren Aufenthalt in Wildbad nehmen wol¬
len oder können , vom Besuche dieses Ortes
abzuhalten, und dies ist die sog. Kurtaxe .
Es wird nämlich von jedem Gast , der über
5 Tage in Wildbad weilt, eins Kurtaxe von
10 gefordert, wofür ihm der Besuch der
Konzerte und des Lesezimmers freisteht. Nun
find dies für Manchen zweifelhafteGenüsse, denn
ein Gast, der aus der Residenz oder aus einem
sonstigen größeren Orte kommt, hat oft mehr
als ihm lieb ist, Gelegenheit, Musik zu hören,
und ist er ein Beamter oder Lihrer, so ist er
froh, eine Zeit lang nicht mehr als etwa ein
Zeitungsblatt, das in jedem Gasthof anzutref-
fcn ist, lesen zu müssen , wogegen er durch
Gänge in Wald und Flur seine der Schon¬
ung bedürftigen Augen zu stärken sucht, um
sie für seinen Beruf desto eher wieder gebrau¬
chen zu können . Es sollte ihm wenigstens
freigestellt sein, ob er eine Karte lösen will oder
nicht, wie solches in Baden - Baden geschieht,
wo man auch Tageskarten zu 50 lösen
kann oder bei längerem Aufenthalt für 14
Tage 5 und bei 4 oder mehr Wochen
8 ^ bezahlt, in welchem Falle man sich das
Recht erwirbt , Konzerte und Lesezimmer zu
besuchen. Wer jedoch in Baden - Baden keine
Karte lösen will, kann unbehelligt die herrlichen
Anlagen und den Kurplatz besuchen, letzteren
jedoch ausgenommen zur Zeit der Nachmittags¬
und Abendkonzerte. Wer eine Kur von vier
oder mehr Wochen in Wildbad gebrauchen und
zugleich Konzerte und Lesezimmer besuchen will,
wird die Kurtaxe von 10 .F nicht gerade für
zu hoch finden, aber für den , dessen Geschäft

Samstag , den 19. November
oder Urlaub ihm einen kürzeren Aufenthalt
vorschreibt , ist diese Taxe entschieden zu hoch ,
und er wird , zumal wenn ihn noch weitere
Glieder seiner Familie begleiten, eben wegen
der Kurtaxe lieber einen andern Ort , als ge¬
rade Wildbad aufsuchen . Da das Interesse
der Einwohner Wildbad 's hierbei sehr in 's
Spiel kommt , so dürfte es Sache der diesel¬
ben vertretenden Behörde, sein, in ihrem Teile
darauf hinzuwirken, daß die eben besprochene
Einrichtung eine Aendcrung erfahre.

Münftngen , 15 . Nov . Innerhalb Jah¬
resfrist war es hier drei Ehepaaren vergönnt ,
ihre goldene Hochzeit feiern zu dürfen . Heute
war es der 75 Jahre alte Schuhmacher Grift,
welcher mit seiner 73jährigen Gattin , beide
noch rüstig und sich guter Gesundheit erfreu¬
end , ihren 50jährigen Ehebund auf ' s Neue
in der Kirche segnen ließen , begleitet von Freun¬
den und Bekannten . Sechs Kinder und 13
Enkel freuten sich mit dem Jubelpaar des fröh¬
lichen Tages.

R u n S s ch a u
Pforzheim . Letzten Sonntag abend zwi¬

schen 9 bis 10 Uhr wurden in der Neustadt
Brötzingen zwei hiesige Einwohner , welche von
Brötzingen in die Stadt zurückkchrten , von
ihnen entgegenkommenden jungen Leuten —
wie die Beteiligten aussagcn — ohne jede
Veranlassung angegriffen und mit Messern so
übel zugerichtet , daß sie ärztliche Behandlung
nötig haben.

Gernsbach, 13. Rov. Heute wurde die
von der Stadtgemeinde Gernsbach und dem
hiesigen Turnverein gemeinschaftlich erbaute
Turnhalle feierlich eingeweiht und ihrem Ge¬
brauch übergeben.

- In Wlattking in Bayern schnitt sich
der Arzt Dr . Haferbrodl ein Hühnerauge aus,
aber zu tief und ungeschickt. Es mußten ihm
zwei Zehen abgenommen werden und er starb
nach einigen Tagen.

Wikshofen, 15 . Nov . (Aus den na -
poIronischen Kriegen .) In einem hiesi¬
gen alten Hause, welches zur Zeit umgebaut
wird, fand sich eine alte Ausschreibung vor,
laut welcher ein früherer Besitzer desselben die
kolossale Einquartierungslast während der Na-
poleonischen Kriege mit den kurzen , aber in¬
haltsschweren Worten verzeichnte : „Einquar-
tirung bey Martin Hartl während des fran¬
zösischen Krieges seyd (seit) 5 Jahren sind
2635 Mann .

" Die schrecklichen Lasten hatte
ein einzelner Bürger und Bäckermeister zu tra¬
gen , welche Opfer aber die Gemeinden zu brin¬
gen hatten , davon melden die Chroniken zur
Genüge .

Straßöurg, 17 . Nov . Bischof Andreas
Raeß ist im 94. Lebensjahre gestorben .

— Das „Frankfurter Journal ", eine der
ältesten deutschen Zeitungen , hat in den letzten

1387 .

Jahrzehnten viele Wandlungen zu bestehen .
Soeben ist es in den Besitz der bekannten
Verlagsbuchhandlung Moritz Schauenburg in
Lahr übergegangen.

Wertin , 16 . Nov . Privatnachrichten aus
San Remo besagen : In der gestrigen Nacht
erfolgte plötzlich der Ausfluß einer gelblich
schleimigen Masse , wahrscheinlich Eiter , aus
dem Kehlkopf des Kronprinzen . Nach dem
Ausfluß trat ein Schwinden der Geschwulst
ein und der Kronprinz fühlte sich alsbald we¬
sentlich erleichtert . Das Allgemeinbefinden des
Kronprinzen ist fortgesetzt ein vorzügliches.
Der „ National-Zeitung " zufolge handelt es
sich wahrscheinlich um den in Folge des Oedems
und der Knorpelentzündung entstandenen Abs-
ceß, der aufgegangen ist . Von der Masse soll
etwas von San Remo aus an Virchow nach
Berlin zur Untersuchung geschickt werden.

— Die Ankunft des Fürsten Bismarck
wird jetzt in der Umgebung des Kronprinzen
zugestanden ; ebenso wird Professor von Berg¬
mann erwartet . Für beide sind Logis im
Hotel Mediterranöe reserviert.

Danzig, 15 . Nov . Heute wehte hier ein
heftiger Schneesturm. Bei Broesen stran¬
dete die Bark „Loreley"

; die Mannschaft wurde
durch den Giblone 'schen Dampfer Drache gerettet .

Dortmund , 15 . Nov . (Prozeß Born . )
Born wurde in der heutigen Schlußsitzung des
Bankerotts , der Begünstigung und in einem
Falle der Unterschlagung, sowie des Betrugs
für Schuldig erklärt und zu 7 Monaten Ge-
fängniß und 900 Mark Geldstrafe, sowie in
die Hälfte der Kosten verurteilt . Der Mitan¬
geklagte Prokurist Schulte wurde freigesprochen.

Kamöurg , 17 . Nov . Die Polizei ver¬
haftete vorläufig 60 Sozialisten in ihrem
Schlupfwinkel im Vorort Barmbek. Eine
Schriftenkiste wurde beschlagnahmt.

Wien, 16 . Nov . Am Montag hat in
Klagenfurt ein vier Sekunden dauerndes Erd¬
beben in der Richtung von Ost nach West
stattgefunden . Zur selben Zeit wurde in Blei¬
burg eine heftige Erdcrschütterung mit Don¬
nergetöse und in Suldenhofen wurden zwei
heftige Erdstöße verspürt . In Graz wurde
ein Erdbeben , in ganz Kärnthen am Montag
Abend ein starkes Rollen und in Wolfsberg
ein schwächerer Erdstoß wahrgenommen.

Wien , 17 . Novbr . Die Prinzessin Tyra
von Cumberland ist heute in Penzing von
einem Knaben entbunden worden . Die Kö¬
nigin von Dänemark ist von Meran nach Pen¬
zing abgereist. — Die Chansonetten- Sängerin
Elsa Roger versuchte gestern nach einem Zer¬
würfnis mit ihrem Verehrer , einem Grafen,
mit dem Rasiermesser einen Selbstmord . Sie
hat sich blos leicht verletzt .

San Wemo, 17 . November . Der Kron¬
prinz hat vergangene Nacht neun Stunden an¬
haltend geschlafen . Er äußerte, daß er sich
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im Halse noch nie so frei gefühlt habe , als
heute . Von der Meldung italienischer Blätter ,
Bismarck komme nach San Nemo , ist hier
nichts bekannt . Dem Kronprinzen ist der
Aufenthalt im Freien bis auf Weiteres ver¬
boten .

Aeiersöurg , 15 . Nov . Nachdem Frost
ringetreten , verlassen die .Handelsschiffe den
hiesigen Häfen . - -- Die Judenverfolgung in
Rußland , von der es eine zeitlang still gewe¬
sen war , ist durchaus nicht von dem Programm
gestrichen . Wie die „ Times " meldet , sind aus
Tiflis kürzlich 6000 Juden ausgewiesen wor¬
den , und es heißt , daß diese Maßregel binnen

kurzem über den ganzen Kaukasus ausgedehnt
werden soll .

Petersburg , 17 . Nov Für Petersburg
und Kronstadt ist die Schifffahrt gestern offi¬
ziell geschlossen worden .

Aonkantinopek , 15 . Nov . Nachrichten
aus Odessa besagen , daß Professor Skarewski
daselbst an die deutsche Kronprinzessin telegra¬
phierte , um seinen Kollegen in San Remo
die Anwendung von Terpentin von Chios bei
dem deutschen Kronprinzen innerlich und als

Dampfinhalation zu empfehlen . Der Sultan

hat dem Kaiser Wilhelm wegen des Zustandes
des Kronprinzen telegraphisch sein Bedauern

ausgedrückt .
London 16 . November . Nach einer

bei Lloyds eingegangenen Depesche ist der eng¬
lische Dampfer „ Wah - Aeung " auf dem Kanton -

Flusse verbrannt . Man befürchtet , daß vier¬

hundert Personen ertrunken sind .
London , 17 . Nov . Briefliche Meldungen

vom Kongo behaupten , Tippo Tip habe sein
Versprechen , der Nachhut Stanleys Verstärk¬
ungen zuzuführen , entweder aus Verrätherei
oder aus Unvermögen nicht gehalten . Die

Nachhut wäre angeblich durch kämpfende Ein¬

geborene von Stanley abgeschnitten .
Wew-Kork, 17 . Novbr. Most wurde

wegen aufrührerischer Sprache in einer Rede ,
die er am Samstag hielt , verhaftet .

Tnirrhaliendes .
Der tolle Zoncrs .

Wilderergeschichte von Hermann Robolski .
15 ) (Fortsetzung ) .

„ Steh !" rief der Waidman noch einmal
dem Kletternden nach ."

Sello hob die Büchse , schoß — und fehlte .
„ Pfeilgeschwind legte nun der Wildschütz

auf seinen Gegner an . Nur ein Klappen und
Zischen wurde hörbar Dann schrie der För¬
ster in furchtbarem Schmerze laut auf und sank
zu Boden ." —

Inzwischen waren noch mehr Jagdteilneh¬
mer am Thatorte angelangt . Der Frevler
mußte den Höhenkamm erreicht haben , denn
man sah ihn nicht mehr . Sello hatte sich
mühsam aufgerichtet und bat um einen Trunk
Wasser .

„ Sie Armer !" sprach Michowski mitleidig
und reichte dem Verwundeten die eigene Korb¬
flasche . Einer von Euch, " wandte er sich dann
befehlend an die nachstehenden Treiber , „ bleibt
hier bei dem Kranken und hält Wache und
ein Anderer soll sofort nach Czribow zurück,
ein Pferd besteigen und den Arzt aus dem
Flecken citieren !"

Unverzüglich gehorchten die Männer .
„ Das ist doch ein ewiger Krieg zwischen

den Gesetzeshütern und den Uebertretern ! "

sagte der Major finster . „ Ob sich denn dem
Unwesen der Wilddieberei gar nicht anders
steuern läßt als durch Pulver und Blei ? "

Ein alter Graukopf übernahm die Antwort .
„ Dagegen hilft kein anderes Mittel , gnädiger
Herr !" erklärte er und blickte feuchten Auges
auf den am Boden ächzenden Kameraven . „ Wer
der Erste mit der Hand am Drücker ist , der
hat das Reich . Ein hälb Jähr bin . ich auch
schon mal mit einem Stück gehackten Bleies
im Beine herumgelausen, "
' „ Konnten ' Sie sickf nicht wehren ? " meinte
teilnehmend Herr von Michowski .

„Thal ich sogar !" lächelte der Treuher¬
zige . „ Und zwar ganz bedeutend .

"

„ Sie jagten Ihrem Gegner wieder eine
Kugel in die Beine ?

„ Das nicht ! Ich machte es besser !"

„ Ah ! Sie arretierten den Kunden ? "

„ Nein ! — tot habe ich den Schurken ge¬
schossen ? "

„ Allerdings das kürzeste Verfahren !" ver¬
setzte der Gutsherr . „ Ja , es ist doch nötig ,
daß das Gesetz über die Notwehr Sie schützt ! "

„ Sonst würde sich wohl Jeder bedanken ,
Forstmann zu werden !" fuhr der Grünrock fort .
— „ Aber wie sehen Sie denn aus , Herr
Major ? " polterte der Waidmann mit einem
Male in einer ganz anderen Tonart , als sein
Blick auf den zerfetzten Anzug des vornehmen
Mannes fiel . „ Das können doch unmöglich
die Dornen gethan haben ? "

„ Vor einer halben Stunde erlegte ich den

Wolf , den Sie Alle suchen !" sprach ohne irgend
welche Erregung der Furchtlose . „ Der un¬

höfliche Bursch ' zerkratzte mir etwas den An¬

zug . Weiter war 's nichts !"

Nur auf Zureden ließ sich Herr von Mi¬

chowski bewegen , von seinem nicht gefahrlosen
Kampfe Ausführliches zu erzählen .

Die Nachricht , daß der tolle Jonas in der

Nähe sei , nahm jedoch bald das allseitige In¬
teresse in Anspruch . „ Wie war 's als Du den

gefährlichen Menschen im Falkenkruge sahst ?"

wandte sich der Major an den vorhin erwähn¬
ten Treiber .

„ O , das mögen, " antwortete dieser , „ wohl
zehn Wochen her sein . Ich war in das Gast¬
haus getreten , um einmal zu trinken , denn die
Sonne schien sehr warm und die Arbeit auf
dem Felde hatte mich durstig gemacht . In
der Schenke saß außer mir noch ein großer
struppig und wild aussehender Mann , eben

jener Wildschütz , wie ich hernach erfahren sollte .
Der hünenhafte Mensch aß Speck und Brod
und trank Schnaps dazu . Um mich kümmerte
er sich gar nicht .

"

„ Da , mit einem Male wurde auf der Haus¬
flur Sporengeklirr und Säbelgerassel hörbar .
Dem unheimlichen Gaste blieb der Bissen im
Munde stecken und er horchte spitz aus das

Geräusch . Nun riß Jemand von außen die

Thür auf und ein Gendarm stürzte mit den
Worten in ' s Zimmer : „ Also hier finden wir
den Hallunken ? " Doch noch schneller war der

Gesuchte aufgesprungen und durch eine andere

Thür entflohen , Brot , Teller und Bierglas
hatte er dem Bewaffneten an den Kopf geworfen .
Ohne Besinnen folgte der Mann des Gesetzes ,
und es entstand nun eine förmliche Hetzjagd
durch die Küche , über den Hof und julctzt in
die Scheune hinein . Wie eine Katze erkletterte
der Riese die steile Leiter , welche auf den Stroh¬
boden führte , unentwegt der Beamte hinter¬
drein . Oben saß der Verfolgte fest, weil ein 2 .

Zugang fehlte und seine Arretierung schien un¬

zweifelhaft,
" rief der Gensdarm dem Flüchti¬

gen zu, „ und nötigen Sie mich nicht , Gewalt

zu gebrauchen !"

„ Der antwortete gar nicht , sondern eilte
über die Strohbunde hinweg der Ausluftöff¬
nung zu . Ein Sprung in die Tiefe schien
ihm doch ein böses Wagestück , das im ungün¬

stigsten Falle Arm und Bein .
' kosten konnte .

Aber nun kletterte der Uniformierte mit gezo¬
genem Säbel ebenfalls auf den Strohhaufen .
Es galt jetzt ein Aeußerstes . Da fiel ves Ge¬
ächteten Blick auf einen dicht neben ihm steh¬
enden Besenstiel . Jonas ergriff den starken
eichenen Knittel , Fetzte das spitze Ende an die

Außenseite : der Giebelwand . an iznh . hielt , in
schräget

'
Richtunch ' d'eff 'Griff fest . ' Däkn ließ

er sich gleichsam reitend , auf die Stange gleiten
und fuhr wie das Gewitter an der Lehmmauer
hinab . Unbeschädigt langte der Tollkühne unten
an und als der verblüffte Gensdarm die Oeff -

nung erreichte , war der Wildschütz längst über
alle Berge . Der Riß in der Wand , den der
Besenstiel gemacht , ist noch heute zu sehen .

"

„ Es durfte sich aber kein Fenster oder so
etwas auf der Rutschbahn befinden "

, warf
der alte Forstwart ein , denn dann wäre der
tollkühne Patron ohne Gnade heruntergesegelt .

"

„ Gab 's auch in der Wand nicht !" ver¬
sicherte der Knecht . Und trotzdem war 's ein
ungeheuerliches Wagstück .

"

„ Der Falkenkrug - Wirt hält wohl dem tollen
Jonas etwas die Stange ? " fragte Herr von
Michowski den Erzähler .

Der Treiber wollte antworten ; plötzlich auf
der Höhe laut werdende Stimmen hielten in -

deß seine Worte zurück . Atemlos kam ein
Landmann herbeigerannt und vermeldete , daß
der gefürchtete Wilderer , hart bedrängt , soeben
in den Ruinen des abgebrannten Hauses ver¬
schwunden sei .

Ein Gemurmel der Ueberraschung ging
durch die Reihen und Alles eilte den dorn -
und brombeerbewachsenen Trümmern zu.

( Schluß folgt .)

L i t t e r a r i s ch e s .
Wr 267 des praktischen Wochenblattes

für alle Hausfrauen „ Kiirs Kaus " (viertel¬

jährlich nur 1 Mark ) enthält :
Wochenspruch :

Nur wenn die Wahrheit Dich beseelt .
Kann Liebe bei Dir weilen .
Das treuste Herz hast Du verfehlt .
Wenn Du die Lieb willst teilen .
Polterabend - Gedicht . Spätes Mittags¬

mahl . Die beste Art Geflügel zu schlachten.
Die Ehe als Schule . 2 . (Schluß ) . Fanny
(Fortsetzung .) Balggeschwulst . Magenkatarrh .

Abstehende Ohren . Kleine Lavements . Blut¬
verderbnis . Der erste Schultag . Rüben -Blu -

men . Rüstung . Verkehr mit blei - und zink¬
haltigen Gegenständen . Warme Bäder . Unsere
Frühstücksstunde . Gas -Kochherde . . Kohlen .

Gegossene Talglichter . Eis . Magen -Morsellen .

Eichelkaffee . Noch einmal die Schwarzwurzel
(soorrwnsrs, ) . Pfälzer Küchenzettel . Rätsel .

Auflösung des Rösselsprungs in Nr . 264 .

Fernsprecher . Echtz . Briefkasten der Schrift »

leitung . Anzeigen .
Die notariell beglaubigte Gesamt - Auflage

dieser wirklich empfehlenswerten und dabei über¬
aus billigen Wochenschrift beträgt 100 000 .

Probenummern versendet jede Buchhandlung ,
sowie die Geschäfststelle „ Fürs Haus " in Dres¬
den kostenlos .
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Amtliche und Privat -Anzeigen .

Wrks -KlMkllkO Neuenbürg.
Ordentliche General -Bersammlung

am 36 November 1887 , nachmittags 3Ve Uhr
im SihurrgsscraLe des WaLhcruses in W i L d b cr ö .

Tages - Ordnung :
1 ) Bestellung eines aus drei Mitgliedern bestehenden Ausschusses zur Vorprüfung

der Jahresrechnung gemäß Z 52 der Statuten ;
2 ) Neuwahl eines Teils des Vorstands gemäß Z 39 der Statuten .

Neuenbürg Wildbad , den 17 . Novbr 1887 .
Der Vorsitzende :

C. A. Fein.

HÄNAriL -V srsin ..
Sonntag und Montag den 20 . und 21 . November findet die Ausstellung der

dieses Jahr von den Vereinsmitgliedern gezüchteten

Harzer Kanarienvögeln
im Saale das Gasthaus zur Eisenbahn statt , wozu Freunde und Gönner der Sache
freundlichst eingeladen werden.

Montag abend um 7 Uhr werden 15 Stück junge Hahnen unter die Mitglieder,
welche noch nicht gewonnen haben, verlost werden nach Z 10 der Statuten .

Eintritt für Nichtmitg lieber 20
Der Vorstand .

x
5? « XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX7t

8verkauf . 2
X
o Von Montag den 21 . d . M . an eröffne ich einen

x großen Ausverkauf x
zu sehr ermäßigten Preisen in o

aller Art Kleiderstoffen, Zitz und Pique , Baum- 8
Wolltücher, Leinwand , Bettzeuge , Bettbarchent, A

X Schurzzeugle, Unterrockstoffe, seidene und wol - x
X lene Halstücher etc . , wozu ergebenst einladet X

öxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxZ

2 g,uuar2t vv ornor
XaeuioiAsr ,i M . ?a.rM.

rs/! Moirtcrst ci. M 'er, r-r M
cks/r üö^ Aö-r SO .
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(äolikat iw Ossodwaok unck rowsnäs disu-
tisitsu kür 6en 'Wsiliiwebtsbaom)

I Xiote entkält oa . 440 8tüek, vsrsenäs gogen
3 Klack Raoluwdws .

Listsuuä Vorpaokuug bsrsvtws uiobt .
^Visäsrvsrkäukeru ssdr smpkoklen.

»ugo Vliese, vcesclkn, Xaulbaobstcasoe 33, I .

I Löflunds

Diätetische Mittel.
Löflunds echtes Malz -Extrakt ist

bei Husten, Heiserkeit , Katarrh . Asthma,
Brust - und Halsleiden seit 20 Jahren
bewährt , ebenso sind Löflunds Malz -

Lrustleidendm L -
'S » ,.- « »

Atemnot leiden, ferner gegen Keuchhusten der

LLIchrader
'
sche sLraubm -

als das a»,,d -„- und
MLUflstOtllA Mittel allseitig empfohlen .

Fl . M . 1-— -, M . 1 -50 . und M . 3 .— .
^

sehr beliebt. Das Malzextrakt mit
Eise« wird hei Bleichsucht und Blutar¬
mut , das mit Kalk bei engl . Krankheit,
das Malz -Extrakt mit Lebcrthran
für schwächlicheKinder empfohlen, die es
gerne nehmen. In allen Apotheke»,
wobei ausdrücklich zu verlangen : von Ed .
Löflund in Stuttgart .

Jn
^
Wildbad bei Apotheker Umgelter.

Abbitte.
Die gegen den Holzhauer Friedrich Calmbach

hier ausgesprochenen Beleidigungen nehme ich
zurück und bitte denselben hiemit öffentlich um
Verzeihung.

Wildbad , 17 . November 1887.
Chr. Bozenhardt.

Gesehen :
Stadtschultheißenamt .

Bätzner .
'

ooooooooooooooooooooo
o Das bedeutende ^
8 ß
o Bl » » in o
O bei Hamburg O
3 versendet zollfrei gegen Nachnahme 8
O (nicht unter 10 Pfd .) gute neue g
o Bettfedern für 60 das Pfund , o
o vorzüglich gute Sorte 1,2s 8
8 prima Halbdannen nur 1,66 3
N prima Ganzdaunen nur 2,s6 o
O Verpackung zum Kostenpreis. — Bei Ab - O
0 nähme von 50 Pfd . 5" /° Rabatt. - 0
O Umtausch gestattet . O
8 Prima Jnlettstoff doppelbreit zu o
8 einem großen Bett, (Decke , Unterbett , 8
O Kissen und Pfühl), o
O zusammen für nur 11 Mark - X
0 VO 000 O000 O00000 V0008

Antwerpen : Silberne Medaille ;
Zürich : Diplom . Goldene Medaillen :

Nizza 1884 ; Krems 1884 .

pielwerke
4—200 Stücke spielend ; mit oder ohne
Expression , Mandoline , Trommel ,
Glocken , Himmelsstimmen, Castagnetten,
Harfenspiel rc.

Spieldosen
2—16 Stücke spielend ; ferner Necessai¬
res , Cigarrenständer , Schweizerhäus¬
chen , Photographiealbums,Schreibzeuge ,
Handschuhkasten, Briefbeschwerer, Blu¬
menvasen, Cigarren -Etuis, Tabaksdosen ,
Arbeitstische,Flaschen,Biergläser, Stühle
rc .. Alles mit Musik . Stets das
Neueste und vorzüglichste, besonders
geeignet zu Weihnachtsgeschenken
empfiehlt 4)4 .
I .K .Keller, Jern (Schweiz ).

WL » In Folge bedeutender Reduc -
tion der Rohmaterialpreise bewillige ich
auf die bisherigen Ansätze meiner Preis¬
listen 2 ()0/o Hlabatt und zwar selbst
bei dem kleinsten Aufträge .

Nur direkter Bezug garantirt Aecht-
heit ; illustrirte Preislisten sende franko .

Unterzeichneter hat billig zu verkaufen :
3 Rohrsessel, 1 Rachttischle,

1 großen Spiegel,
1 Linderbettlade mit Läufer

Jakob Stäb .
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WiköS aö .

In Folge langandauernder Krankheit und wohl nicht bald zu
erhoffender Genesung habe ich mich entschließen müssen , meine am
hiesigen Platze geführte

am heutigen Tage Herrn Max Ringe hier käuflich zu überlassen.
Indem ich für das dem Geschäft und meiner Person während meines
langjährigen Hierseins bekundete Wohlwollen allerseits besten Dank
sage , bitte ich , dasselbe auch auf meinen Geschäfts-Nachfolger über¬
tragen zu wollen.

Hochachtungsvoll und ergebenst

Wildbad , 1 . November 1887 .

. Wildbad , im November 1887 .

Hierdurch erlaube ich mir, einem verehrlichen hiesigen und aus¬
wärtigen Publikum meine von Herrn Gustav Hase käuflich erworbene

nebst

ieilibibliotlick unä .I» ,iiiii,I - I,l'8e/iiIteI
verbunden mit meiner seitherigen

S
in empfehlende Erinnerung zu bringen .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch prompte und
coistante Bedienung allen an mich gestellten Wünschen zu entsprechen
und werde ich weder Opfer noch Mühe scheuen , das meinem neuen
Unternehmen entgegengebrachte Vertrauen zu rechtfertigen.

Bei der bevorstehenden Weihnachtszeit erlaube ich mir ganz be¬
sonders auf mein großes Lager von

hinzuweisen und werde ich in nächster Zeit eine größere Ausstellung
in meinem Geschäftslokal veranstalten , zu deren Besichtigung ich er¬
gebenst einlade .

Mit Hochachtung

lVlax LuolwsuäbmZ,
vorm. Gustav Hase .

vr . Looks' ksptzou-Lollillon.
^ .usAsssiokrish als 2irsats su Luppen,

Oorailssn , lurcksn eto .
Avvvi rLvvIöikdtvoll s «d«n mit ^Vassvr oline « eiteren 2u»str
sofort eins 1°a»8v nodmavklmtt« «nck kritttiKv VloisvUdrSIiv.

klalu'kaflsi' als alle Geisel, - klNaels.

in ^rossor ^ usvalll ainxüslüt

Gasthaus z . „kühlen Brunnen '
Heute Samstag

Metzel ^ uvpe

Frische

Malzträber
sind zu haben in der

Brauerei Itüklei ' .

Gpreuer
sind zu haben in der

Kunstmühle
» Gratis und franko erhält man durch die
»Buchbandlung von V . Ä . Lindenmaicr in
NTüringen die Broschüre :

UnterleibsbrücheI
und ihre Heilung,

ein Ratgeber für öruchlcidende.

oooo
0
O
0
S
0
O
0
0
0
8

8
Lrnst-Voildons
vou 6arl ktlil La Stuttgart ,äurokausVsv,8Krtss,uvsodLä1ioNes ,
LrstUod enipkotilsves Laasmlttsl
V0Q ststs günstigem Lrkolgs SSKSQ
vsraltstsn ttustsn , Srurt ' , »alr -
unü l- ungenlslüsn , Lstarrk «te.
Lrust-8»kt a Llsoorr SOH u. döksr ;
VondonsivkaeLetSQ » 20 H u . 4v ^ .
DM- llru sd!x» ru
iiüre siod vor vertklos .

In Wilclbscl bsi

Osrl Zoliobsrt .

ft

_ Vlrsetv kc^ täamptsoiiLK'Llirt
von LkLurkurg naok Issvvorlr

^sätzQ lMtt ^ ooü onä Sonntag ,
von H s , vr 6 rmoli Ijf svvor

^s6en Vlsnrtsg ,
vou8l « 1tin naok Uivworkalls l4 ? axe,
von Haurlmrs naok ^VssILirckLsL

rayrratUek 3 mal ,
von lllktHLlvrrrA naob ülsxLo «»

moriarlled 1 raal
vis k'ost 'L-o.ropkselijffe äsrSsssllavkakt dietsa d«1 »«»-
gsrolokinstsr Vsrpflsgung , vorrügUosts Reisexslsxen -
Veit sovoNI kür Va^iits- vis2 « i»on» intsolt»- ?a»»aglsr ^

I^Sbsrs ^ uslrunkt ortsilt OsrI Zotiodset .
OsorA OsiZsr , Nuolibälx. , Wilcibscl .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 20 . Novbr .

Vorm . 5/. 10 Uhr : Predigt im K . Conversa -
tionssaal;

Vorm . ^ 410 Uhr : Jugend-Gottesdienst im
Schulhaus.

Nachm. 1 Uhr : eine Beerdigung . .
Redaktion, Druck und Verla « von Cbr . Wildbrett in Wildbad .
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